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Wettbewerb in der LPG
An der Wettbewerbstafel vor dem Büro unse­
rer LPG „Fortschritt“ in Bannewitz kann jeder 
Dorfbewohner ablesen, wie die Produktions­
bereiche, Brigaden und Arbeitsgruppen ihre 
Planaufgaben erfüllen. Es ist ersichtlich, daß 
der Januar- und der Februarplan in allen 
Positionen der Tierproduktion überboten wur­
den, welchen Anteil daran die Arbeitskollek­
tive der fünf Schweineställe haben und wie 
die Melker der drei Rinderställe ihre Tages­
auflagen für die Milchproduktion erreichten. 
Diese öffentliche Auswertung ist ein Ausdruck 
der neuen Qualität unseres sozialistischen Wett­
bewerbs, der 1974 zu Ehren des 25. Jahrestages 
der DDR geführt wird. Wir haben den Wett­
bewerb immer in Versammlungen und Bera­
tungen ausgewertet. Aber jetzt gehen wir einen 
Schritt weiter: Er soll noch mehr zu einer 
öffentlichen Angelegenheit werden.
Es war nicht einfach, alle vom Nutzen der 
öffentlichen Führung des Wettbewerbs zu über­
zeugen. Im allgemeinen hatte niemand etwas 
dagegen einzuwenden. Als die Kollektive sich 
aber der öffentlichen Kritik stellen sollten, 
meinten einige, dies würde Streit und böses 
Blut geben.
Die Parteiorganisation hat große Anstrengun­
gen unternommen, allen Genossenschaftsbau­
ern den Sinn des sozialistischen Wettbewerbs 
zu erklären. Er soll die Arbeitskollektive zu 
hohen Leistungen für die weitere Verbesserung
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des Lebens der Bürger unseres sozialistischen 
Staates anspomen, zum aktiven Mitdenken und 
Handeln bei der Erschließung der Reserven 
anregen, sagten wir. Ein guter Ansporn ist 
die öffentliche Auswertung, die kritische Wer­
tung der Ergebnisse, das Lernen von den 
Besten. Die Ergebnisse des Wettbewerbs sind 
von größtem Interesse für die Gesellschaft, so 
argumentierten wir, sie tragen zur weiteren 
Stärkung der DDR und zugleich zur Verbes­
serung des Lebens des einzelnen Genossen­
schaftsbauern bei.
Die Parteileitung bemüht sich, die Öffentlich­
keit des Wettbewerbs immer wirksamer zu 
machen. Sie regt die Mitglieder der Grund­
organisation an, zu den veröffentlichten Ergeb­
nissen ihre Meinung zu sagen, Stellung zu 
nehmen. Sie fordert aber auch vom Vorstand, 
beim Vergleich der Leistungen die unterschied­
lichen Bedingungen besser zu berücksichtigen. 
Außerdem achten wir darauf, daß die Ursachen 
der unterschiedlichen Ergebnisse analysiert 
werden und der Erfahrungsaustausch verstärkt 
wird. Wir regen die Genossen an, in ihren Ar­
beitskollektiven für die Übernahme der besten 
Erfahrungen einzutreten.

Erfahrungsaustausch mit dem VEG
Unsere Parteiorganisation ist der Meinung, daß 
der Vorstand der LPG in jedem Arbeitskollek­
tiv für günstige Wettbewerbsbedingungen sor-

Worte beruht vor allem auch 
darauf, daß sie bei solchen Er­
eignissen wie in Chile die Fratze 
des Faschismus wiedererkennen 
und sie den jungen Menschen 
zeigen. Genauso erklären sie 
ihre Erfahrungen mit dem deut­
schen Imperialismus und seinen 
Helfershelfern, mit denen sich 
zu ihrer Jugendzeit schon Karl 
Liebknecht auseinandersetzte. 
Wenn ich näher auf die ideolo­
gische Seite unserer Arbeit ein­
gehe, dann hat das seinen Grund. 
Einmal geht es mir darum, eine 
weitere kadermäßige Stärkung 
der WPO-Leitung anzuregen, da­

mit die alten Genossen nicht mit 
Aufgaben überhäuft werden. 
Zum anderen gibt es in Mitten­
walde nicht noch extra eine 
Ortsleitung neben der WPO. 
Wir müssen also eigenverant­
wortlich solche politischen Höhe­
punkte wie die Volkswahlen und 
den Wettbewerb zu Ehren des 
25. Jahrestages der DDR im 
Territorium vorbereiten und 
durchführen helfen.
In diesem Zusammenhang möchte 
ich kritisch vermerken, daß die 
politische Massenarbeit mit Hilfe 
der Nationalen Front weit wirk­
samer entwickelt werden könnte,

wenn die BPO mehr Parteiauf­
träge zur Mitarbeit im Wohn­
gebiet erteilen und die Kontrolle 
über ihre Erfüllung verstärken 
würden. In der WPO sind wir 
nur 40 Genossen, aber im Ort 
wohnen insgesamt 250 Genossen. 
Es geht uns hier darum, mit 
den BPO-Sekretären bzw. ihren 
Verbindungsleuten ins Gespräch 
zu kommen, um neue Kräfte 
für die politische Massenarbeit 
im Wohngebiet kennenzulernen 
und einzusetzen.
Natürlich bemühen wir uns als 
WPO auch, eigenverantwortlich 
alle verfügbaren Kader einzu-
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